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UNABHÄNGIG-ÜBERPARTEILICH-LEGAL

Quelle:                   www.hanfverband.de
DISKUTIEREN

Endlich Schluß
mit der ewigen
Parkplatzsuche!
Fahrverbot für Kiffer
BRD. - Der neue baden-
württembergische Innenminister
Heribert Rech (CDU) denkt darüber
nach, allen Kiffern den Führerschein zu
entziehen. Cannabis-Konsumenten solle
künftig prinzipiell der Führerschein
entzogen werden, sagte Rech der
Illustrierten "Der Spiegel".

Dabei geht es ihm angeblich nur um die
Sicherheit der übrigen Verkehrsteilnehmer.
Neue Untersuchungen hätten ergeben,
daß nach dem Konsum von Cannabis die

Reaktionsfähigkeit erst nach sieben Tagen
wieder voll hergestellt sei. Deshalb solle
auch Gelegenheitskiffern prinzipiell der
Führerschein entzogen werden.

Bislang ist der Entzug der Fahrerlaubnis
nur möglich, wenn der Autofahrer
regelmäßig Cannabis konsumiert, oder
andere Drogen wie Kokain oder Ecstasy im
Blut nachgewiesen werden.

DISKUTIEREN
Quelle:                     www.rp-online.de/...

BRD. – Berliner CDU-Politiker wollen
mit Drogenrazzien auf den
Rauschgiftkonsum von Jugendlichen
an Schulen reagieren. "Cannabis ist an
Schulen ein Riesenproblem", begründete
der sogenannte Suchtexperte der CDU
den Vorstoß. Mit Drogenkontrollen, so
seine Überlegung, könne die Polizei
Schülern und Lehrern klar machen, daß
Cannabis nicht harmlos sei. Auch in der
Jungen Union gibt es Stimmen für
Rauschgiftkontrollen in Lehranstalten und
Bildungszentren. Der schleswig-
holsteinische JU-Vorsitzende verlangte
sogar: "Schon in den Ferien sollten Polizei
und Schulleitung die Razzien vorbereiten."

Ein Sprecher des Innenministeriums von
Mecklenburg-Vorpommern blieb etwas
besonnener und hielt dem entgegen, daß
die Polizei nicht ohne Absprache mit
Bildungsministerium und Schulen einfach
auf den Schulhof marschieren und
präventiv Drogenkontrollen ausführen
könne. Dieses Vorgehen sei rechtlich nicht
zulässig. Die Polizei könne nur im Fall
eines konkreten Tatverdachts einschreiten.
Kontrollen der Schüler durch die Lehrer
seien allerdings machbar.

DISKUTIEREN
Quelle:                     www.rp-online.de/...

Schulkasperle

Anläßlich des bundesweiten Gedenktages
für verstorbene Drogenkonsumenten am
21. Juli weist der Deutsche Hanf Verband
in einer Presseerklärung darauf hin, daß
noch immer Menschen wegen der
verfehlten Drogenpolitik der
Bundesregierung sterben müssen.

Oft genug sind leere Kassen der Grund,
wenn Kommunen Druckräume schließen,
Gefängnisse die Spritzenvergabe
verweigern oder Hilfesuchende wegen
Platzmangel von Beratungsstellen
abgewiesen werden. So gab am 16. Juni
die Stadt Hannover bekannt, daß sie Ende
des Jahres aus dem Programm zur
Heroinabgabe an Schwerstabhängige
aussteigt. Die Kosten von 450.000 Euro
bis Ende 2005 seien der Grund. Aus
Geldmangel wird so das Leben der
Programmteilnehmer riskiert.

Dabei könnte durch eine sinnvolle
Drogenpolitik wesentlich mehr Geld in die
leeren Staatskassen fließen. Eine
Legalisierung von Cannabis würde nach
Aussage des Deutschen Hanf Verbandes
wenigstens 1 Mrd. Euro jährlich bringen.
Mehr als genug, um Fortsetzung und
Ausbau der Überlebenshilfe für
Heroinkonsumenten zu sichern.

Geiz ist
nicht geil
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Termine 2004:

14.August, Berlin:
Hanfparade
www.hanfparade.de

4.September, Rostock:
2.Rostocker-Hanffest
www.rostocker-hanffest.de

10.-12.September, Berlin:
InterHanf 2004 (Messe)
www.interhanf.com

24.-26.September, Köln:
CannaBusiness
www.cannabusiness.com

25.September, Köln:
Hanfdemo
www.hanfdemo.de

Jeden
Sonntag
frisch

Seit 21.Juli ist die HANFINITIATIVE
gestartet und die Formulare stehen zum
Downloaden bereit. Vergesst nicht das
MERKBLATT auch zu downloaden!
Wir wollen versuchen in 20 Tagen rund
200.000 Unterschriften zu sammeln um
den Rekord zu brechen. Helft also
tatkräftig mit:
1. Download US-Bogen;
2. Download Merkblatt;
3. Ausfüllen und unterschreiben;
4. Leere Versionen für Freunde und
Freundinnen ausdrucken und verteilen;
5. Link an weitere Adressen senden.
Über die Homepage der SHK und

Prohanf werdet Ihr jeweils auf dem
Laufenden gehalten. Wer uns vor Ort an
Festivals oder auf der Straße
unterstützen möchte, kann sich
entweder bei uns im Sekretariat melden
oder sich einschreiben auf der
Homepage von

www.prohanf.ch

P.S. Falls Ihr eine Website besitzt oder
betreut, setzt doch bitte den "Initiativ-
Button" auf Eure Site!

Hanfinitiative
gestartet

Schweiz. - Nach dem Nein des Parlaments
zur Cannabislegalisierung hat nun ein
Komitee mit Vertretern aller vier
Bundesratsparteien damit begonnen,
Unterschriften für eine Volksinitiative für
das straffreie Kiffen zu sammeln. Damit soll
der Nationalratsentscheid vom
vergangenen Juni gekippt werden.

Die Enttäuschung über das Scheitern des
revidierten Betäubungsmittelgesetzes sei
so groß gewesen, daß man sich

unmittelbar zu einem neuen Anlauf
entschlossen habe, sagte ein Sprecher der
Grünen.

Der Konsum sowie der Erwerb von
Cannabis sollen straffrei werden. Der Bund
soll aber den Handel regeln und auch
geeignete Maßnahmen zum Jugendschutz
treffen. Im Vordergrund stehen dabei ein
Mindestalter von 18 Jahren sowie die
Einschränkung der Straffreiheit auf
Konsumenten mit Wohnsitz in der

Schweiz. Unterstützt wird die Initiative von
namhaften Parlamentariern aus allen vier
Bundesratsparteien. Ein Hauptargument
der Legalisierungsbefürworter ist die
Untauglichkeit von Verboten in der
Gesellschaftspolitik. Das Cannabis-Verbot
führt laut dem Komitee zu
Schwarzmärkten und fördert dadurch die
Kriminalität erst recht. Die Politik dürfe
reale Probleme nicht einfach verdrängen.
Die Jagd nach Cannabis-Konsumenten
kostet die Schweiz etwa eine halbe
Milliarde Franken pro Jahr. Dieses Geld
könnte sinnvoller eingesetzt werden.

Die Sammelfrist läuft bis zum 20.Januar
2006.

Referendum für freies Kiffen
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